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SMjrfjeü toarb ettbKdj, fo lang

9tnr fttlt gefjeimeê f>offen.

i§ |at nie traurige (Beftatt

SSerniöjtnng ferner getroffen.

$mn froben Sttfjt ianajjt atte Seit,
dornet ift aller Sammer,

dornet ift ber »arbttag,
«ortet iffê mit - bem Sinter!

dr marb gegangen! Ser Ijätf anaj

$em (Brimme mtberftanben,

$er naaj irlöfung feufjt' airê be§

Abrannen trüben Sanben?

.^eimtürfifnj, Itajtfetnb, feig, berftetft,

©ajnob er nodj, ûeïït îtoàj Ijeifer,

2>a baift ifjn enbliöj grnnbïtàj an

(Sin ättjter bentfajer ftrüfiUng.

Sîjr aber fteljt jeijt tief befajamt,

Sie noaj bor menig Soä)en

©o ïlein, fo jag, fo müvbeiog

3>or Ujm m Bretts gcfroajen.

Sie fätfotterte @nd) baë ©ebein,

Sie troäjt 3br ftnmm mt Cammer;

3fjr boräjt berbnftt: Afllavit et

Seg ift ber böfe Sinter.

2)oöj tragt fein notf) tief nnb müft

.^eïbetta'ê ©cnmnbnng.

Soijlanf, mein $oIÏ, Jorg' bafe 2>iä) nitfit

trifft Seines SM'ttfen§ «ïïjnbimg!

Serb' auà) im fdjtimmjieu Setterftnrm
Site 5ïmbo§, bleibe Jammer
5)ann meidjt, fei er auà) noàj fo frtjnöb,

S)er böfe geinb ber Sinter!
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Wahrheit ward endlich, was so lang

Nur M geheimes Hoffen.

Es hat die traurige Gestalt

Vernichtung schwer getroffen.

Zum frohen Licht jauchzt alle Welt,

Vorbei ist aller Jammer,

Vorbei ist der Medarditag,
Vorbei ist's mit - dem Winter!

Er ward gegangen! Wer hätt' auch

Dem Grimme widerstanden.

Der nach Erlösung seufzt' aus des

Tyrannen trüben Banden?

Heimtückisch, lichtfeind, feig, versteckt.

Schnob er noch, bellt noch heiser.

Da packt ihn endlich gründlich an

Ein ächter deutscher Frühling.

Ihr aber steht jetzt tief beschämt.

Die noch vor wenig Wochen

So klein, so zag, so würdelos

Vor ihm zn Kreuz gekrochen.

Wie schlotterte Euch das Gebein,

Wie krocht Ihr stnmm zur Kammer;

Ihr horcht verdutzt: Mìàì vt
Weg ist der böse Winter.

Doch trägt sein Mal noch tief und wüst

Helveticas Gewandung.

Wohlauf, mein Volk, sorg' daß Dich nicht

Trifft Deines Bültens Ahndung!
Werd' mich im schlimmsten Wettersturm

Nie Ambos, bleibe Hammer

Dann weicht, sei er auch noch so schnöd.

Der böse Feind der Winter!
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